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Die größte IDS 

aller Zeiten 
Mit einem hervorragenden Ergebnis endete am 26. März die 34. Internationale Dental-Schau (IDS) nach fünf
Tagen in Köln. Insgesamt informierten sich rund 115.000 Fachbesucher aus 148 Ländern über innovative
Produkte von 1.956 Anbietern aus 58 Ländern und tauschten Erfahrungen aus. Innovationen und Trends aus
allen zahnmedizinischen Bereichen, von Prophylaxe über Diagnostik und Restauration bis hin zu Spezial-
behandlungen, wurden in Köln präsentiert.  

n Die Zahl der Fachbesucherstieg im Ver-
gleich zur Vorveranstaltung um rund 9
Prozent auf etwa 115.000, die der Ausstel-
ler um 7 Prozent und die der belegten Flä-
che um 5 Prozent auf rund 145.000 m².
1.252 Aussteller (66 Prozent der Ausstel-
ler) kamen aus dem Ausland nach Köln
und zeigten damit den starken internatio-
nalen Zuspruch der IDS. Auf Besucher-
seite lag der Auslandsanteil bei rund 42
Prozent.

„Es ist uns gelungen, die Internationale
Dental-Schau sowohl national als auch
international noch attraktiver zu machen.
Insbesondere die überproportionale Zu-
nahme der internationalen Teilnehmer
unterstreicht einmal mehr den Charakter
der IDS als Weltleitmesse“, bilanziert  
Dr. Martin Rickert, Vorsitzender des Ver-

bandes der Deutschen Dental-Industrie
(VDDI). Oliver P. Kuhrt, Geschäftsführer
der Koelnmesse, ergänzt: „Die IDS hat die
Erwartungen aller Beteiligten mehr als
erfüllt. Denn die IDS hat eine Fülle an
Neuheiten sowie beste Voraussetzungen
für Information, Kommunikation und gute
Ordergeschäfte geboten. Damit hat die
Veranstaltung Aussteller, Besucher und
Medienvertreter gleichermaßen begeis-
tert.“

Glänzender Messeverlauf 

Aus aller Welt seien Vertreter sämt-
licher relevanten Berufsgruppen – aus
Zahnarztpraxen, Dentallaboren, dem
Dentalhandel, aber auch aus dem Hoch-
schulsektor – auf der IDS gewesen, hieß

es an den Ausstellerständen. Besonders
erfreut zeigten sich die Aussteller über
den großen internationalen Zuspruch.
Auch aus ökonomischer Sicht war die IDS
für viele Aussteller sehr erfolgreich.
Zahlreiche Unternehmen freuten sich
über gut gefüllte Auftragsbücher. Von
großer Bedeutung waren aber auch As-
pekte wie Kontaktpflege, Kundenbin-
dung, Neukundengewinnung oder die
Erschließung neuer Auslandsmärkte.
Auch dafür war die 34. Internationale
Dental-Schau die ideale Plattform. Nicht
nur aus Sicht der Aussteller, sondern
auch nach Meinung der Fachbesucher
war die Veranstaltung ein voller Erfolg.
Das belegen die ersten Ergebnisse der
Besucherbefragung. Insgesamt waren
95 Prozent der Besucher sehr zufrieden
bis zufrieden mit der IDS.

Besonders groß war das Interesse des
Fachhandels und der Anwender an inno-
vativen Produkten und Technologien. Die
IDS hat gezeigt, dass digitale Abläufe und
Techniken weiter auf dem Vormarsch
sind und die Behandlungen damit noch
effizienter und qualitativ hochwertiger
machen. So standen im Mittelpunkt der
IDS 2011 Produkte und Systeme, die An-
wendern und Patienten Verbesserungen
bei Vorsorge, Diagnostik und Zahnbe-
handlung bieten. Dazu zählen u.a. er-
weiterte Ultraschall-Systeme für die
schmerzarme professionelle Prophy-
laxe, digitale Intraoralscanner, verbes-
serte Methoden für Wurzelkanalbe-
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handlungen, neue Materialien für Zahn-
füllungen, ästhetische Kronen und Brü-
cken, die besonders naturgetreu ausse-
hen, oder auch die verbesserte digitale
Röntgendiagnostik, die insbesondere 
im Bereich der Implantologie von Vorteil
ist. 

Neue Chancen durch 
digitalen Workflow 

Eine der bedeutendsten aktuellen Ent-
wicklungen stellt die Komplettierung der
digitalen Herstellungskette von der zahn-
ärztlichen Abformung bis zur fertigen
Krone, Brücke oder Suprastruktur dar. Die
Auswahlmöglichkeiten für Zahnarzt und
Zahntechniker an unterschiedlichen Ge-
räten und Techniken haben sich seit der
letzten IDS vor zwei Jahren vervielfacht.
Heute bietet eine ganze Reihe von Unter-
nehmen Oralscanner an. Manche basieren
auf Videosignalen, andere arbeiten unter
Verwendung blauer LEDs oder nach dem
konfokalen Prinzip, wieder andere kombi-
nieren Optik und Ultraschall.

Die Kombination von DVT- und
CAD/CAM-Technologie bei der Planung
kompletter implantologischer Behand-
lungen ermöglicht es Zahnärzten, Implan-
tate chirurgisch und prothetisch simultan
zu planen. Beispielsweise wird die Gestal-
tung von Kauflächen inzwischen durch

Software-Tools wesentlich erleichtert,
und für die ästhetische Gestaltung eröff-
nen sich mehrere attraktive zusätzliche
Möglichkeiten. So verfügt ein neues Zir-
konoxid-Gerüstmaterial über eine be-
sonders hohe Transluzenz. Damit lassen
sich jetzt ästhetische Frontzahnrestaura-
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Ihre räumlichen Gegebenheiten sind für uns eine Herausfor-
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tionen mit lebendiger Lichtdynamik si-
cherer erreichen. Der Werkstoff eignet
sich außerdem für substanzschonende
vollanatomische Versorgungen im Sei-
tenzahnbereich. 

Innovationen in der Endodontie

Wird bei stark zerstörten und/oder von
Bakterien befallenen Zähnen eine endo-
dontische Behandlung notwendig, so ste-
hen jetzt Systeme mit wenigen Feilen für

ein sichereres und schnelleres Vorgehen
zur Verfügung. Der Zahnarzt kann sich ent-
scheiden, ob er beispielsweise mit drei
maschinengetriebenen Feilen die ge-
samte Wurzelkanalaufbereitung bewälti-
gen möchte oder neuerdings mit einer ein-
zigen – was in vielen Fällen möglich ist. 

Sicher und minimalinvasiv

Heute stehen auch weiterentwickelte
diagnostische und prophylaktische Mög-

lichkeiten zur Verfügung. Mit bildge-
benden Verfahren lassen sich zum Bei-
spiel Initialkariesläsionen und unter-
minierende Karies bei intakter Kauflä-
che sicher erkennen.

Intraoralkamera und Fluoreszenz-
kamera haben sich zu einer kompakten
Funktionseinheit vereint. Dabei eröff-
nen effektive Filterfunktionen neue
Möglichkeiten in der Karies-, aber auch
in der Paro- oder Endo-Diagnostik. Eine
minimalinvasive Therapie ist im An-



schluss viel häufiger als vor einigen Jah-
ren möglich.

In der häuslichen Mundpflege kommt
seit Jahren bevorzugt die elektrische
Zahnbürste zum Einsatz. Zusätzliche op-
tische und akustische Feedback-Ele-
mente fördern jetzt Motivation, Pflege-
verhalten und Reinigungsergebnisse
des Patienten im Sinne einer gründ-
lichen und schonenden Mundhygiene. 

Preise und Ehrungen

Der Verbande der Deutschen Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) förderte mit
der Verleihung des 13. Gysi-Preis-Wett-
bewerbs erneut den engagierten Nach-
wuchs im Zahntechniker-Handwerk. Die
Initiative proDente verlieh auf der IDS
bereits zum sechsten Mal den Journalis-
tenpreis „Abdruck 2011“, bei dem die bes-
ten journalistischen Arbeiten zu zahn-
medizinischen und zahntechnischen
Themen gewürdigt werden. Auch die
Preisträger des proDente Kommunika-
tionspreises wurden im Rahmen der öf-
fentlichen Preisverleihung auf der IDS
geehrt. Ausführliche Informationen zu
den proDente Preisträgern erhalten Sie
in dieser Ausgabe auf S. 98. Zahlreiche
Besucher nutzten nicht zuletzt auch die
Speakers' Corner, um sich über neueste
Ergebnisse aus Wissenschaft und For-
schung zu informieren. An allen fünf
Messetagen wurden dort in rund 80 Re-
feraten von Ausstellern neue Produkte
und Verfahren vorgestellt, von Implan-
tatsystemen und Digitalisierung, über
Zahnästhetik, Lasertechnologie und
Dentalanästhesie, bis hin zu Möglichkei-
ten des modernen Stress-Managements
für Zahnärzte.

Die Internationale Dental-Schau 2011
hat gezeigt, dass das seit der Jahrtau-
sendwende deutlich gesteigerte Innova-
tionstempo alle Bereiche von Zahnme-
dizin und Zahntechnik erfasst. Dabei 
haben die Forschungs- und Entwick-
lungsabteilungen der Dental-Industrie
inzwischen Probleme, die vor ein paar
Jahren noch bestanden, gelöst, was den
Einstieg in eine aktuelle Technologie er-
leichtert und vereinfacht. So ergeben
sich für Labor und Praxis immer wieder
neue, manchmal überraschende Chan-
cen. 

Die nächste IDS – 35. Internationale
Dental-Schau – findet vom 12. bis 16.
März 2013 statt. 7
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